
Wenn die Stunde gekommen ist- 

ist Verzögcrung unuöthig und viel- 
leicht gefährlich Sofoftige Schritte 
sollten gethan werden für das Be- 
grälmiß. 

Hierher gcsckndtc Botschaften 
werden promptc und gewandte Auf 
merksamkeit erhalten« Einbalsmnis 
tm und Bestattung in allen ihrenf 
Zweigen war dass Smdium unsere-K 

äftslebms. Die Pflichten unse- 
rer Profession werden ausgefü rt 

gemäß modernen, missennschaft i- 
cheu Methodm 

Begräbniffc auf allen Friedhöfen. 
G. J. Institute C- Undettaking CI. 

W. N. Sienas-, Leichenbestattek. 
A. O. U. W. Gebäude. 2te Straße 
Telephone: Bell, Red 508; Ind. 508 
NOT Telephone: Bell, AMI; Jud 
508—--2. 

Wir sprecheg deutsch! 

Oscat Riesen 

Mit-L für die Legislatun 
ist seit 34 Jahren mohnhaft in Hall 
Stumm War fünf Jahre ein Mit- 

ied der CountysBehörde. sst für 
taub Jsiand als Staats-— itoc 

Gegen Countysttimh wie verpflich- 
tet durch die EountysEonvention. 
Für Judossiruug des vorgeschlage- 
nen Amendmems für die Erwählüng 
der Ver Staaten Senatorcn durch 
das Volk. - 

Indem ich verspreche nach Obigm 
zu handeln, sowie überhaupt die Jn- 
teressen von Halt Countv bestens zu 
Vertreten erfuche ich dic- Stimmges 
her von Hall County um ihre Unter- 
stützung bei der kommenden Wohl« 

Achtungva I 

« , , Oscar Roesets 

« Der Biiieolnner (I5einndhens:« 
komiiiiir Rohde hatte letzte Woche-» 
wieder eine »Ein-saht Blatterntmnke 
von den Univeriitätsinidenten nack- 
deni dicothlminiml in nehmen« 

Hin Uenrnen ins-ging der Nenn- 
nente Zattker Frant M, Leute, ein 
alter Einwohner der Stadt, in sei- 
nem Isteicfiiitsslofal Zetbsinierd, 
indun ·«r iidi eine sinnt-l durchk- 
.ch-r ; ictmfx Er inar Heil einiiier sseit 
inelandnihscL doch diiitite tikienmnd 
daran, das: er solche That unt-skian 
Werde Feine Gesundheit liesz in 
niinsdkien nhriki Seins ander-in Ver- 
lniltiiiii.s usw«-en in Dein-is sk- nnq 

Sonntag rissen-nett nmntne das 
große Etablissenient der Fairniont 
Ein-innern in anna, dass größte 
derartige Neichiiit in den Bett Ema- 
ten total nieder nnd ist dei- Verlust 
etwa MithML Wag- atser Geschäfts- 
geist veriiiag,-5isigt iicti wieder ein« 
mal biet-. Tag- Feuer war noch nicht 
gelöfcln, ali« die Gefchiiftssleitnng 
schon andere Lokalitäten qemiethet 
hatte nnd ei- gielst keine Unter-bre- 
chung itn Geschäftsgang Alte min- 
den weiden noch wie vor pronipt be- 
dient nnd die Natnnsendnngen ange-, 
nomine-n Die Mietlistontmtte sind 
auf 6 Monate gemacht, in welcher 
Zeit ein Neuban fertig fein foll- 

Zzn Wyoming haben sie das Ge- 
rippe eines vorgeschichtlichen Pfades 

beu, welches nicht größer als 
ein 

T 

bund war. Die menschlichen 
Zeitgenossen dieses Thier-W sen 
ca seine Fragt-oft keine großen- n- 

sitsmmsen gestellt oderei ne verhält- 

Giebt Bittglchaft 
Port-zang CxiPkeAier vor 

den Schranken 

Schwere Anklagen erhoben. 
Soll als Preinierminifeet sechzig 

Verfügungen erlassen habe-, die 
sit-gesetzlich waren nnd bedeutende 
Prinntielinlden des verstorbenen 
Königo Rat-los ans dem Fonds 
der Renngelder bezahlt habe-. —- 

Nnch den Mittlieilnngen eines 
französischen Corteipondenten, der 
an Ort nnd Stelle Untersuchun- 
gen angestellt hat, ist die Rennblik 

ein Portugal sehe unsicher-. —- Mi- 
nister nneinig, Militär anntnßend 

Lissabon, Bl. Oct. Der frühere 
Premierminister Franco hinterlegte 
heute im Gericht die von ihm ver- 

langte Biirgschaft im Betrage von 

8200,000. DerMinister fürAustoöktige 
Angelegenheiten Machado erhob heute 
noch einmal Einspruch dagegen. daß 
Franeo zur Bürgfchaft zugelassm 
werde. Als er sah, daß fein Protest; 
erfolglos blieb, ermahnte er diejeniss 
gen, welche sich im Gerichtslaal und! 
in der Nähe des Gerichtsigebäudes’ 
versammelt hatten und eine Demen- 
siration gegen Frone-o veranstalten 
wollten, ruhig zu sein. Franeo soll 
als Ptemier sieszg gesetzlich ungüls 
tige Verfügungen erlassen und Pri- 
vatfchulden des verstorbenen Königs 
Karlos zum Betrage von KOODOO 
aus dem Fonds der Kronengelder 
ohne Weiter-es bezahlt zu haben. 

Paris, 81. Ort. Nach den Schil- 
berungen eines von Portugal zurück- 
gelehrten Zeitung-? - Correspondenten 
ist die junge Reoublit nicht so fest 
gegründet, wie in ten censirten tele- 
graphischen Meldungen aus Lifsabon 
täglich behauptet wird. Der Gewähr-s- 
mann erklärt, daß die povisorische Re- 
gierung sich zwar redlich Milbe gebe, 
auf ben Trümmern der zerschmetter- 
ten Monarchie ein fefles neues 
Staatsgebäudk zu errichten, aber da- 
bei mit fast uniiberwindlichen Schwie- 
rigkeiten kämpfen müsse und vorläufig 
lein festes Programm habe. Durch 
Beobachtungen, die er zwei Wochen 
lang in Lissabon und auf einer Reise 
durch die portugiesischen Provinzen 
anstellte, hat der Correspondent die 
Ueberzeugung· gewonnen, daß den 
breiten Massen des Volles alles Vet- 
ständnifz für die wahre Freiheit fehlt. 
Das Laut-voll trauert. wie er ver- 

sichert, aufrichtig um den verjagten’ 
König Manard und bie rennt-limit- 
sche Begeisterung der unteren Schich- 
ten der arbeitenden Klassen in den 
Städten hat« soweit sie nicht verraucht 
ift, einen anarchistischen Charakter 
angenommen, der nichts Gutes erwar- 
ten löfzt. »Das unwissende Voll er- 
wartete, daß die Vertreibung des ver- 

haßten hauses Braganza und der 
noch verhaßteren Mönche und Nonnen 
mit einem Schlage das Millenniutn 
bringen werde«, schreibt der Corre- 
spondent im hiesigen »Journal". »Die 
Massen träumten von Steuerfreiheit, 
wenig Arbeit, hohen Löhnen und der 

Vertheilung der in den Klöstern con- 

fiszirten Schätze· Als sich infolge des( 
jähen Wechsels in der Regierung dies 
Geschäftslage ehe berschlimrnerte, alt 
besserte, begannen anarchiftische Agi- 
tatoren den Pöbel aufzuheyen und 
krrofze Streits zu predigen. Ein sol-; 
che: bat bereits begonnen und andere 
werden solgen Die das Hauptoer 
dienst für den Sturz der Monarctie 
beanspruchenden Truppen drängen He lErrichtung einer Dittatur und te. »st- . men sich der Regierung und dem Volke 
qegeniiber anmaßend und heran-:- sor- 
dernd&#39; fährt der Gewährsrnann fort 
»Dazu kommt, daß unter den Mit-i 

gliedern der drovisorischen Regierungs 
teine Einigkeit herrscht Zwei oder 
drei der Minister sind Radilale vonJ 
ausgesprochen sozialistischer Gesin- 

»nung, während die übrigen rnit dem« 
sPräsidenten Braga gemaßigten Lin-E 

schauungen huldigen Jn der Presse 
giebt sich unverkennbar eine gewisse 

Furcht vor einer wirklichen Vollsres 
gierung kund und die Zukunft der 
Republit erscheint verschwommen 
Möglich ist es, daß die Wahlen eine 
Klärung der von den Gegnern der 

«Negierung siir ihre Zwecke ausgebeu- 
teten Situation bringen werden; aber 
viele Umstände deuten daraus hin, 
daß der junge Freisiaat noch schwere 
Kämpfe durchmachen muß, bis er aus 
eine feste Basis gebracht werden tann.« 
heute wurde hier behauptet, daß Se- 
nor France der frühere Pretnierrniss 
nistet Portugals, gestern unter der 
Ankla e, während seiner Amtsverwab 
tung eine Macht mißbraucht zu ha- 
ben, verhastet und später unter IM- 
000 Mitgschast gestellt wurde. 

zis; 

— 

; M RLIMM 

JMWim sh; et. «M M- konti- 
Landtag geoaälårå isthn aägåen I c 

f« 

.- enngkwnxenye Wie schon die 
su- heftige Campagne erwarten ließ. 

Käf-Hälse Ent dun as der 

sind- Aus 

Jst kein Grund. 
Einwand gegen Ernen- 

nung eines Faevigen 
Wird .Hilfs-Geneenlanvalt. 

Präsident Takt eekiiitth daf- er nni 
Preneste, die lediglich gegen die 
Hautfnrbe gerichtet seien. nicht 
weiter Rücksicht nehmen könne. —- 

Selbie die Eiuwände des Ober- 
Bnndeonnnmltes Wieferiham gegen 
Leu-is können den Präsidenten 
nicht veranlassen, die Ernennung 
rückgängig zu mache-. —- Gouver- 
uenr Stube von Keins-o ruscht iu- 
teressante Bemerkungen über Kapi- 
tqlsVeewiisserungen. 

Wafhington«29. Ort. Das Be- 
kanntwerden der Absicht des Präsi- 
denten, einen farbigen Ildvoioien ans 

Boston, W. H. Lewi5, zum Oilss 
Generalanwalt zu ernennen, hat iahls 
reiche Proteite zur Folge gehabt. Tun 
Präsidenten sind viele « Briefe zuge- 
sandi worden, in denen die Schreiber 
die Idee, einen Farbigen in eine hohe 
administrciiive Stellung bineinzu 
bringen, mit mehr oder weniger 
Schärfe tritisirem Generalnnirsalt 
Widershsin scheint geneigt gewesen zn 
sein« dem Präsidenten von der Ernen- 
nung abzurathen, da die Notoeielät, 
welche dem Justiz - Departement in 
den letzten Tagen nitlieil geworden. 
ihnt wenig zusagte. Namentlich ist es 
ihm nnangenehm gewesen, daß daraus 
hingewiesen wurde. die Ernennung 
des Bostoner farbigen Hilsö-Distrilts- 
anwalts zum Hilfe - Generalanwalt 
habe einen politischen Hintergrund; 
dieselbe sei ein Köder siir die farbigen 
Wähler. Aber Präsident Tast be- 
harrte mit Taratterisiischer Zähiateit 
aus dem einmal gefaßten Beschluß. 
und es ward heute im Weißen Hause 
tonstatirt, daß die Ernennung statt- 
finden werde. Gleichzeitig wird dat- 
aus hingewiesen, daß Letois persön- 
lich durchaus einwandsfrei sei und 
daß sen tattvplles Wesen etwaige Rei- 
bungen verhüten werde. Der Präsi- 
dent, so wird tonstatirt, könne mis; 

wieste, die lediglich gegen die Haut-i 
be gerichtet seien, teine Rücksicht 

nehmen und gegen den Charakter desä 

Entree sei nichts vorgebracht worU 

Chieago, 29. Oct. Vor der Brett-J des - Ver-lehre - Commi ion ertlärtei 
heute anliißlich der rmittelungenY 
über die angemeldeten Full-tieris- 
Erhöhungen Gouverneut W.- I. 
Stirbe von Kansas bei seiner Ver-» 
nehrnung als Zeuge, er mache sich ansj 
heischig, als Eisenbahnunternehmer’ 
alle hauptbahnlinien im Staat, wie’ 
sie gegenwärtig beschaffen sind, zum! 
Preise von 825,000 per Meile nnd 
alle Zweiglinien in demselben Gebiet 
noch tun 810,000 billiger zu baue-« 
während die Kostenangaben der Dah- 
nen um das Vielfache höher sich be-- 
laufen. Der Gouverneur sagte fer- 
ner, er nehme gegenüber der Eisen- 
bahnsituation einen sehr liberalen 
Standpunld ein« aber aus das ent- 
schiedenste müsse er gegen die Aktien, 
manipulationen und die Uebertvers 
thung des Besitzes der Bahnen prote- 
stiren. »Ich halte es siir einen Be- 
trug, einen zweisellosen Betrug«, fuhr 
der Redner fort, »wenn eine Bahn- 

war.« 

gelellfchaft Millionen aus ihrem Rein- 
qeivinn entnimmt, damit dauernde 
«".««-ten aus-führt und die Waggoss 
rscrixciiert und am Schluß des Jah- 
res eng den Einkünftem wie es die 
Zania Fe Bahn gethan bat, M- 
ist-AMI- eninimmt, fie zur Ausfüh- 
rung von Verbesserungen benugi und 
dann behauptet, den Reingewinn bil- 
deten nur die noch verbleibenden 
LIMwa wäher dieser thatfiichlich 
89,356,000 betrug und auf Verbes- 
serungen aller Art verwendet worden 

Der Redner schloß rnii der 
TBernerlunin zu dem Sah von 825.- 
j000 per Meile könne ein Contraktor 

E 
i 
I bei dein Bau aller Bahnen des Staa- 

tes noch 820,000,000 Profit machen. 
Bleibt neuer-L 

Gesten-eitles Regierung niifchi Ich 
nicht in Betreten-einein 

Wien, 29. Oct. Jn einer heute 
abgehaltenen Beraihung des Ministe- 
riumä über den Peiroleuni Streit 

rde die Thatfache festgestelli, daß 
a e Bemühungen zur herbeifiihriing 
geordneter Verhältnisse in der Odiu- 
dusirie bislang völlig erfolglos gewe- 
sen seien. Die Regierung hat nun- 
mehr den Entschluß gefaßt, sich aller 
weiteren Einflußnahme zu enthalien 
und der Peiroleuin - Industrie die 
Regelung ihrer Angelegenheiten felbfi 
zu überlassen. 

Bier Personen verbrannt 
Laplata, Md., 29. Oct. Bei ei- 

nein Feuer, das heute Abend in Pio- 
gah, Chailes Connin- 
f "fts- und Wohnge irdekdyeitsptsfei 

— einein-keineswegs 
s 

»an- 
M. Tat-denken zerstöwa 12 
Personen ihren Tod. « In dem abge- 
rann n Gebiiud befand ich IT EVEN-III ein« eu- Mit-»- »Ur-I I 

Milnautee titftet 
Das Fett des unbestritte- 

niicheu Sängen-unbes. 

Dreitsnfend setiveTlteilnehmer. 
Die lotale Fefibeliäkde erwarten daß 

sich mindestens noch ziünnsig tan« 

send andere Besuche-r zu dem Fest 
einfinden werden. —- Eunseeips 
tionsliste Zur Deckung eine-es etwai- 
gen Tesieita im Umlauf. ——— Vet- 
eine der Feststndt werden einen 
Männern-or von dreihundert nnd 
einen gemischten Chor von sieben- 
ltnndert Sängerin zur Verfügung 
stellen. » Der ganze Bund kann 
:t,tt0(t geschulte Stimmen ensams 
men bringen- 
Miltvautee, Wis» ».. Oct. Tiefe 

Stadt wird im kommenden Jahre 
das musikalsche Interesse der Bürger 
det Vereiniaten Staaten auf sich eon 

centrieen. Vier volle Tage weinend 
des Monats Juni wird die Stadt 
III-IT Sänger galilich aufnehmen und 
unterhalten und Muts-) Besuches aus 
allen Theilen der Veteinigten Staaten 
weiden der nnsterblielten Kunst der 
Musit huldiaen nnd Tribut zollen. 
Der Nordameeilanifche Eänaeekssnnn 
unter dessen Vlitfriizäen dass- große 

tsänaetfeft im kommenden sahe ab 

.nehalten werden wird ist als- die 
Imößte Leaanitation feiner Art in 
diesem Lande betanni. Jdm gehörenl 
176 Vereine an und in diese Zahl 
sind die Städte bis Busfalo im: 

sOsten und New Orleans im Südens 
seingeschlossen Die große Mehrzahl-. 
ider Mitglieder befindet sich im großenI 
inittleren Weiten. Der Bund tanni 
itnit Leichtigteit einen Massenchor von« 
smedr als 3000 geschulten Stimmen« 
qusammen dringen. Die lotalen Ars! 
jrangements fiir das Ereigniß desi 
»lornmenden Jahres sind sgon tpeitz 
gediehen. Ein aus den leitendenj 
Bürgern Milwaulee’s bestehendes! 
Executioeomite ist organiftrt worden-( Die verschiedenen Unterausfchiisie sind 
ernannt und die ganze ossizielte Mai 
schine ist an der Arbeit. Es steht zu( 
erwartet-, daß die Ausgaben siir das; 
Sängersest die Einnahmen um nich-« 
rere tausend Dollarxi übersteigen inier- 
den und insolgedessen befindet sich? 
eine Sudslriptionsliite in Circula- 
tion, damit das in Aujsicht stehende 
Defizit gedeckt werden cann. Jn Ver- 
bindung damit find die Direktorenl der Inst-h daß das Ereigniß reinz 
tulturell in seinem Charatter ist nndf 
nicht ne Basis eines profitablen ist-I 
eigni es gemacht werden sollte. Drei 
Milwaulee Musitverein. der Mil-? 
wantee - Männer-her und der Lieder- 
lranz von Milwaulee sind Mitgliederl des Nordameritaniichen Sönaerbunss 
des. Diese werden einen Männerchok 
von 300 und einen gemischten Chors 
von 700·S·a·ngern zur Verfügungl 
stellen. Jn; dem Orchester werden Il21iil 
Instrumente vertreten sein. Einerl der Glanzpuntte des Festes wird ein- 
Miinner - Massenchor von 3000I 
Stimmen sein. Voltslieder und vorn-I liire Compositionen des höchsten Nan- 
ges werden zum Vortrag gelangen-I 
Jn einer Matinee wird auch ein Kin- 

derchor von dreitaulend Stimmen 
singen. Die Zahl der Gäer von 
auswärts zum Zangerfeit vom 22. 
bis 25. Juni wird auf mehr als 20,- 
000 geschätzt Jn den Hoiels find be- 
reits Vorkehrungen für die Reste-vi- 

rung von Zimmern getroffen worden, 
und nächstens wird das Comiie ein 

Bmeau eröffnen, durch das Unter- 
kunft in Kofthäufern und Privat- ifatnilien erlangt werden kann. Die 
lotale Organisation fest sich aus den 
folgenden herren zufammen: Gene- 
rat Comiie: PräsidentLeo Stern; 
1. Visepräsident, Richter John C. 
Ludwig: 2. Vizepräsident henrh 
harnifchfeger; Schatz-missen Henry 
CzSchranck Sekreiar, Dr. N. N. 
Baer Adolph Finster, herman Q· 
Mejfch John H. Puelicher, Gustav 
Bahnen Fon. Emil Wollt-en Col. 
Wm. C. windet-, Dr. John Meri- 
ler, Dr. F. h Emmerling, Dr. Louii 
F· Frank, Prof. Max Griebfch John 
W.,Suetterle henry J Stark, Win. 
h. Stöhnen Gustav haaz, Erwin 
Idee-sieh Win. Mantis M. herling, 
Dr. Gustav Klthfch Aug. S. Linde- 
rnann, John h. Kaprneieh D. C. 
Luening, h. P. Schnetzty und het- 
rnann H. Schwarting. Executiv- 
Eornim Dr. Lea Stern, Richter 

ohn E. Ludwig, henrh Harnisch- 
eger, henry C. Schranck und Dr. A. 

Baer, und Finanz - Cornite: 
Stark, Vorsism Gen. Otto 

The heo Darnrnan, Otto J. 
verstehen John W. Suetrerle, 

Win. Geo. Bruch August Rebhad 
Ilbert Friedmann Nat. Sinne Wut. 

BRAUNs-Wächst 
Kopmeim Wen Dillmann, Fa- 

inn- Erwin Foerfler Gustav 

—th 
d C. Cla- und Arihur 

Mu 

JACO- auf M- ver-n 
nach porfokicanifchen häer ästurm schwer befchäs igt worden 

iwu sein. decwgsschs SIan »Nun-IT ist ihm zu Ditfe geeich 
.-s---o-«f» -- — 

« 

I 
Rettuugsstqtisuen seisekgs 

wette-Katastrophen 
— 

Die erste seht unterwegs. 

Fuhr von Bitte-barg ab nnd soll 
darei- dns ganze Xtotslnmebiet und 

Umgegend sahen-. Nennung-sma- 
gen werden stete- bcreit gehalten- 
inn nach Orten zu eilen, wo sich 
Katastrophen kreist-et haben. ——— 

Anstandfiiaszig Personen erhielten 
into dem sinnend-Fonds Aus- 
zeichnungen und Belohnungen süe 
eingeführte Heideathsten.—-Mehs« 
rere Personen, denen die Auszeich- 
nungen zittrtqnat wurden, bereits 

. gestorben 

Washington t. Nov. Gestern Nach- 
mittag ist die erste fliegende Ret- 
tnnggstcitioik bestehend ans einem 

Bntinwngen, der mit allen Meinungs- 
Vorrichiimqen siir ltngiiictgsiille in 

Bergwekten ausgestattet ist und znz 
gleich zur Erinnng von Rettiings 
nicinnscbaften dienen wird, vonPitts 
barg abzufahren und ·soil durch 
dac- qanqe Hartlohtengebiet und Um- 
bunq fahren. Rettungswagen No. B 
wird dein ersten bald sol- 
ges Tiefe soll nach der 
v»Zum-In tirtsnncL JU» von dort nach 
Danvilie, JU» Terre Haine, Ind» 
nnd fis-J siidticfe Indiana nach 
tsvoneciitte fahren. Vier weitere Net- 
tichirvcnsn werden in Vätde in den 
Dienst gesteitt«werdeii usd ihre Sto- 
tionen in Nod Springs, Wyo» Bit- 
ung· Mont» Sau rate min, uns-I. 
und Knoxville, Tenn» haben. Diese 
Rettungswagen werden stets bereit 
gehalten werden, unt nach Orten zu 
eilen, wo sich Unglücke in Bergwerlen 
ereignet haben, um dort hilfe zu lei- 
sten. Die neue Einrichtung hat den 
Zweck, die großen Verluste bezissern 
schenleben bei Bergwerlsungliicken Iu 
vermindern Die Verluste beziffern 
sich in Eden Ver. Staaten, wie stati- 
stiisch erwiesen ist, ouf fünf von je 
lcstxp Bergleuten, während sie in eu- 

ropäischen Ländern, wo schon lange 
bessere Rettunggeinrichtungen bestehen, 
nur eins bis zwei betragen 

Pirtsburg, PO. l. Nov. Gestern 
tagte hier die Comniission, der dies 
Zuertennung oon Belohnungen und, 
Auszeichnungen fiir Heldenjlpaten aus 
dein von Andrew Cornegie siir diesen 
Zweck ousgefeszten Fonds iibsertr en 
ist. Achtundsiinfzig Personen wagen 
ausgezeichnet, unter denen besonders 
John h. Thompfon aus Zfbtabula O» 
erwähnt zu werden verdient, der 
als heiser auf einer Lotornotive bei 
einem Unsnll seines Zuges in der 
Nähe von Newcoftlr. Po» mit Auf- 
bietung seiner lekten Kräfte den Lo- 
komotivführer und einen Passagier des 
Zuges rettete. Der Unfall ereignete 
sich orn l. März. Thompson erhielt 
außer einer Medaille eine Baarsurmne 
ausbezahlt Zwerge-Moderatus erhiel- 
ten: That-les G. Warten Stone 
Mountoim Gan Thomas tRodney 
Dobson, Zielet-. Mit-; rry Z. Vor-se- 
holder, Relay, Mit-; aines D. Led- 
better, Camilla-, Eli-; Daniel W· Mc 
Gowan, Aroato, Cal.; George H. 
ijssiu (smkh), Towkk Ein-, N. den« 
James L. McForlnnd, West Feuerl- 
fort, Jll· Bronzernedaillen und baares 
Geld erhielten: Lande-me B. Rt)man, 
Tolle Max Juitin J.Mc6i.1rthy 
Washington, D. (5: James T. Max 
tin Willegbnne, PaJ John h 
Thompson, Afhtabuxm O.; Herden 
J. Hase, WbitehnlL Mich.; Elias 
Rose-, Gmnd Ravidg, Mäch.; Alva B- 
Cvssey Ward-, Ijkartingville, JndJ 
Vonghn B. Longmice. Lost ’(!tkek 
Tenn.; Byton P. Von Orman, Co 
nandaigua, N. Y.: Jesse Dankes-, 

»Es-id-, Pa.; Edmund M. Prin, Los 
IAngeleL Col-; W Benjamin Mc 

Anally, Piano Te1.: henw P. Mc 
Con, Pocatello, Jd; Chatlei B. 
vaans, Mendon, Jll.; James M. 
III-innigem South Wust-Im PJ Pa- 
trick F. Walsh. Plain-L Pa.; Geotge 
N. Jopling, Jntetmam Bei-; John 
Mensch Jakekmam Pa·; Benjamin 
Gange, Piststom Pa.; Ahomas hont- 
ley, Pittston, Pa.; John R. Nonsen, 
Esel-neu Tex. Silvekne Medailloen 
erhielten: Allen S. Blond, Gtayville, 
Jac. und John Flood, Chary, Jst 
Silberne Medaillen und bestes Geld 
erhielten: Jsaac Lea-ji« «un., Dominick 
Fetmento, Andtew Mc Indie, J. Ale- 
xander Nokbekg, heut-n Stewatt, Ro- 
bert Ckart, Janus Speis, John Bun- 
dy. John Szabrinäti. Chatles Weite, 
alle von Chemi, All» die bei den Ret- 
tungöatbeiten nach du Eheer Gruben- 
Katasitophe starben; Wasser Watte 
und Geotge Eddy von Eimer-. Jll» 
die ihre Berleyu en überlebtem 

Blei-sing C. Bewer, ewiibutg, Pa. » 

etttude Shakpsteem Halfey Ballen 
R Y; Jesse A. infon, Pittstoth Pa.; 

Zaum Smith Sistetsvise, W. Va.; 
vadmillen Tayloksvisy Ky; 

Fiedel-is E Miene (stqkb), Mater- 
CL; Rats-U s Mp Mai-H Mkdslebotough Mosis G. Gustav- 

ereneveht sftatb), Watfonville, Cal.; 
Jlomas leming Amb) Cotning. 
R. YJ Mkn Dei-Um Y, Es- ninng Y» Melker C. 

ng,.N Ymstid Q. TOMIIP Wäetdam ANY Joseph B. Munz- 
zoer rb)Leaderville Mem-; hie-m 
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Die Apiatilervsær. 
Jihnstone und Meissant die 

Helden destehten Tage-. 
Neuee Zähnen-ed 

New York. 1. Nov. Mit einein 
kleinen Wright·schen Aekoplan gelang 
es dein Lustsehisser Ralph Johnstone 
gestern, lurz ehe die Aviatilerivoche 
geschlossen wurde, 9,71-t Fuß empor 
zu steigen. Dieses ist noch 528 Fuß 
höher, als der von dem Lustschisser 

,Henrh W. Wynmalon am l. October 
in Franlreich erzielte höhenreeord. 
Der ungewöhnliche Höhenslug Johni 
stoan war der einzige bemerkens- s 

werthe Zwischensall bei den gestrigen 
Probe-s und Wetisahrten, die zum 
würdigen Abschluß dir sür Luftschiss 
ser sehr bedeutsamen Woche veran- 

staltet wurden. Moissant sewann ge- 

i 
i 

stern noch den siir Distanzsahrtenw 
ausgesetzten Preis von 82,000. Er 
entwickelte mit seiner Maschine aus« 
dieser Fahrt eine Geschwindigkeit von 
beinahe 45 Meilen per Stunde. 

Blutiges Dama. 

Trauriged Ende eines verbote- 
neu Liebeoverhäitnisses. g 

Mord und Selbsimorp. 

Wien, 1. Nov. Großes Aussehen 
erregt bier in den weitesten KreiLen des Publikums eine Liebestragödie, ie ixk 
mit der Vernichtung zweier blühendek j 
Menschenleben endete. Die hauvtpers 
sonen des blutigen Dramas sind ein 
Einjiihriger der hiesigen Garnison und-, 
die Gattin eines hiesigen Kaufmanns 
Der Einjähriae Donner. der irn hiesi- 
gen ersten Niederiisterreichiichstniihrii 
schen Festunggartillerieregiment diente, 
hatte niii der ebensallö noch sehr ju- 
«endlichen Gattin des Großtansmanns Zungerleider ein Liebesverbältnisz an- 

geknüpft, das aus die Dauer nicht läst- 
ger verborgen bleiben konnte. Die jun- 
ge Frau. die erst 23 Jabre zählte-, 
glaubte das Leben an der Seite des 
Gatten ohne den Geliebten niB tragen zu lönnen« der ju e 
war außer Stande. von seiner Diese 
zu lassen, und so slüchteten beide. ten 

alle esseln zu zerreißen. aus sie-L 
Sie stiegen heimlich einen Zug Ich 
Krerns, und diese Fahrt wurde De 
Todessahrt. Donner bat Irn Eise-es i 
babnwagen seine Geliebte erseht est 
und dann mit der Waffe seine-i e e- 

nen Leben ein Ende gemacht- 
Katfeeö Ocückmeth 

Oberlesmut Julius, Führer des-II 
»Bitte-J Vl«« aussezeichsex z 

Berlin, l. Nov. Kaiser Wilhel 
bat Oberleutnant Stelling, dern Iith 
ier des Lentballons »Pule Vl&#39;, 
der, wie gemeldet, gestern die Fern- 
tahrt Berlin-Ziel in oorziigticher 
Weise vollendet bat. seine persönlichen 
Glüelwiinsche zu der ausgezeichneten 
Leistung ausgesprochen Weidf hohes 
Vertrauen der Monarch in die Si 
cherlseit des «Parseoal Vl« seht, gehxc daraus hervor, daß er einer- seiner 
Söbne gestattet bat, demnächst einen » 

Flug mitzumachem Der dritte Sohn Es 

des Kaisers, Prinz Adalbert, wird 
an einer Passagiersabrt theilnehmen. 

Schönes Doppelfeft. 
Einweihung eines Gotteshsuses nnd 

aniliinnr der Gemeinde. 
Pittshurstk Pa» l. Nov. Unter 

zahlreicher Betheiligung der deutschen 
iKatholilen von Greater Pittshur 
Jund hundert Geistlicher fand arn letz -. 

ten Sonntag hier die Einweihung del i 
i neuen herrlichen Gotteshauses der 
! deutschen St. Peter: und Paul -.Ge- 

s meine im Ostende statt und am Abend 
, die Feier des goldenen Jubiläunis der 

Gemeinde. Vor etwa Jahresfrist war 
die alte, an derselben Stelle stehende 

« 

Kirche durch Bitt-schlage in Asche ge- 
legt worden, Und die Feier des Ju- 
hiläums, welche im vorigen Jahre 
hiktte stattfinden sollen, mußte infolge 
Zerstörung der Kirche verschoben wer- 
den. Die Einweihung des wiederer- 
ftandenen Gotteshausee, dessen san 
8100,000 geloftei, wurde von Bischof 
Canevin. assistirt von Generaivitar 
Tobin als Erzpriefter, und einer 
Schaut anderer Geistlicher, vollzogen-» 

l 
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such ein Sprache-einigen 
Eingewenderte sollen angehalten ver- 

deu, englisch zu sprechen. 
East Strondshurg Pa» 1. Nov. 

CI ist gegenwärtig von der Ahschasi 
sung der fast weltbetannten, Penn- 
shlvanier Deutsch genannten Mundart 
die Rede. Viel Anregung dazu hat 
der Staatsoorfteher der öffentlichen 
Schulen, ein Deutscher, gegeben, def- 
en Name N. C. Schaefer ist. Er hat 
ich dahin ausgesprochen daß die Ab- 

scha sung im Interesse set Spra 
rein gung sehr erwünscht sei. Here 
Schaefer meint sogar, die Eins-wars- 
derten sollten angeht-lieu werden; sich der englischen Srpache zu bedienen. 
« Jn der Nähe von Matten-, 

Textes. entgleistrgeftern ein Schnell-- 
zug der Seinv Antonio und Arkanqu 

»Mit Eisenbahn-« Der Posten-e aus ·.dem Fuge wurde getödtet nnd der 
Gepjiwrnann wurde schtker bericht- 

i 


